
Ahorn, Birke, Buche, Eiche, Esche, 
Erle, Eberesche, Ginkgo, Hasel, 
Kastanie, Mamutbaum, 
Maulbeerbaum,  Pappel, Stechpalme, 
Walnuss, Weide             

ungeeignete Baumform, da bis 20 m Nein

Kirschlorbeer schlecht verrottende Blätter, giftig,heimische 
Insekten sind Lorbeer-Kirschen aufgrund ihrer 
Giftigkeit weitgehend wertlos

Nein Beeren giftig Prunus laurocerasus

Affenschwanzbäume, Eiben, Fichten,  
Kiefern, Lärchen, Lebensbäume,   
Scheinzypressen,  Tannen,Thuja, 
Wacholder, Zeder

Durch Verrottung der fallenden Nadeln   
zwangsläufige Versauerung der Böden, 
Flachwurzler können Gebäude und Wege durch 
starken Wurzelwuchs beschädigen. 
Wuchshöhe bis über 20 m

Nein

giftig giftige Teile Lat. Name

Bocksdorn    Scharkakrankheit  Nein Lycium barbarum   
Felsenbirne – Pralinenbaum  Urform Feuerbrand (meldepflichtig!) Nein Amelanchier levis 
Feuerdorn Feuerbrand (meldepflichtig!) Nein Pyracantha coccinea 
Haferschlehe Scharkakrankheit  Nein Prunus spinosa
Korkenzieherweide  Weidenbohrer Nein Salix matsudana ‘Totuosa‘  
Mandelbäumchen  Monilia-Spitzendürre Nein Prunus triloba   
Rot- und Weißdorn  Feuerbrand (meldepflichtig!) Nein Crataegus laevigata/monogyna 
Sadebaum Birnengitterrost Nein Juniperus sabina /

Juniperus chinensis
Scheinquitte   Feuerbrand (meldepflichtig!) Nein Chaenomeles japonica 
Schlehe Ringflächenkrankheit Nein Prunus spinosa
Wacholder aller Art       Birnengitterrost Nein
Weymuths-Kiefer  Johannisbeeren-, Säulen- und Blasenrost Nein Pinus strobus   
Zwergmispel   & Mispel Arten Feuerbrand (meldepflichtig!) Nein Cotoneaster horizontales 

Blauregen sehr giftig Nein
Eiben sehr giftig Nein alles außer 

Fruchtfleisch
Laburnum anagyroides  

Enzian Stamm sehr giftig (berührungsgiftig!) Nein
Erbsenstrauch         Wuchshöhe bis 4 - 6 m Nein Caragana arborescens
Essigbaum  wuchert Nein Rhus Typhina   
Essigbaum  (Rhus Typhina)   Wuchshöhe bis 8 m, 

Wurzelausläufer auch als Säule nicht 
beherrschbar  

Nein gering alle

Goldregen sehr giftig Nein
Hartriegel          Wuchshöhe bis 7 m Nein Cornus sanguinea  
Zierapfel/ -kirschen auch als Säule Wuchshöhe bis 8 m, 

Wurzelausläufer auch als Säule nicht 
beherrschbar  

Nein

Bambus mit Rhizomvermehrung wuchert, verwurzelt sehr stark Nein
Bocksdorn (Goji) wuchert Nein
Staudenknöterich wuchert sehr stark, verdrängt flächig Vegetation Nein

Kirschlorber immergrün, wuchernd durch Selbstaussaat Nein Prunus laurocerasus

Nein sehr giftig alle

Blauregen sehr giftig Nein sehr giftig
Eiben sehr giftig Nein sehr giftig alles außer 

Fruchtfleisch
Laburnum anagyroides  

Enzian Stamm sehr giftig (berührungsgiftig!) Nein sehr giftig (berührungsgiftig!)
Fingerhut Arten Nein sehr giftig alle
Goldregen sehr giftig Nein sehr giftig
Rizinus Samen sind tödlich / sehr, sehr giftig Nein sehr, sehr giftig Samen kein Gegengift möglich!

Afrikanisches Lampenputzergras
Rotes Lampenputzergras  

Kann Dominanzbestände ausbilden. Blätter und 
Rispen können Hautirritationen auslösen. 

Nein Hautirritationen
Pennisetum setaceum 

Ambrosia verwildern leicht, breiten sich sehr effizient 
und invasiv aus und sind schwer auszurotten

nein allergische Reaktionen
Ambrosia artemisiifolia

Chilenischer Riesenrhabarber Kann Dominanzbestände bilden mit 
Ausdunklung anderer Pflanzenarten. 
Verursacht Veränderungen von 
Vegetationstrukturen. 

Nein

Gunnera tinctoria 

Japanischer Schlingknöterich wuchert Nein
Karottenkraut Wegen seines hohen allelopathischen 

Potenzials sehr konkurrenzstark. Giftig für 
Rinder und Schafe. Verursacht allergische 
Reaktionen beim Menschen. 

Nein allergische Reaktionen

Parthenium hysterophorus 

Kreuzstrauch Bildet große Dominanzbestände in 
Salzmarschen. Giftig für Mensch und 
Weidetiere. Pollen können Allergien auslösen. 

Nein

Baccharis halimifolia 

Kudzu Bildet dichte Matten, die mehrere Meter hohe 
Vegetation vollständig bedecken können.

Nein
Pueraria montana var. lobata 

Riesenbärklau (stark hautreizend) Bildet Dominanzbestände mit Veränderung von 
Vegetationsstrukturen

Nein phototoxisch
schwere Allergien

alle Heracleum mantegazzianum 

Springkraut Bildet große Bestände entlang von Gewässern 
und in Feuchtgebieten mit verminderter 
Dominanz und Produktion der Begleitflora. 

Nein

Impatiens glandulifera 

Verschiedenblättriges Tausendblatt Nein
Myriophyllum heterophyllum 

Blauer Fingerhut giftigste Pflanze Europas! berührungsgiftig, Pflanzensaft  bereits 
tödlich

Beispiele invasiver / gesundheitsschädlicher Pflanzen:  Vollständigkeit keine Gewähr, kann sich immer wieder erweitern (Quelle EU Liste)

ohne Gewähr, Kleingarten-Fachberater,  2023/08/01
Gartenordnung Kompakt 05.2025

Laubbäume:                                                                                                                       erlaubt

Nadelbäume:                                                                                                                     erlaubt

Krankheitsüberträger für andere Pflanzen                                                             erwünscht

Deck- und  Blütensträucher: 
Gar nicht empfohlen wg Gitigkeit wg. Wuchshöhe oder Wucherung                   erwünscht

Wuchernde Pfanzen

Beispiele giftiger Pflanzen: Vollständigkeit keine Gewähr, kann sich immer wieder erweitern


